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solche zugleich Methode revolutionä­
ren, gesellschaftsverändernden Den­
kens und Handelns zur Durchsetzung 
der historischen Mission der Arbeiter­
klasse im Klassenkampf und beim 
Aufbau des Sozialismus und Kom­
munismus. Sie ist deshalb von grund­
sätzlicher Bedeutung für jede gesell- 
schaftlidie Tätigkeit, sei es in der Po­
litik, der Wirtschaft, der Kultur. 
Ihre Aneignung ermöglicht jedem ein 
tieferes Erfassen der gesellschaft­
lichen Beziehungen, sie ermöglicht 
eine bewußte und aktive Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben. -> Mar­
xismus-Leninismus

dialektischer Materialismus ->
dialektischer und historischer Mate­
rialismus

dialektischer und historischer Ma­
terialismus: die von K. Marx und 
F. Engels geschaffene, von W. I. 
Lenin weiterentwickelte wissenschaft­
liche —> Philosophie der —> Arbeiter­
klasse und ihrer -> marxistisch-leni­
nistischen Partei. Der d. u. h. M. ist 
ein Bestandteil des -5- Marxismus- 
Leninismus und zugleich dessen phi­
losophische Grundlage. Da er in all­
gemein-theoretischer Form die grund­
legenden Interessen der Arbeiter­
klasse und der Mehrheit aller Werk­
tätigen ausdrückt, kann er in wach­
sendem Maße das Denken der ge­
samten fortschrittlichen Menschheit 
in der gegenwärtigen Epoche beein­
flussen. Die wissenschaftliche marxi­
stisch-leninistische —»• Weltanschau­
ung in der Einheit ihrer drei Bestand- 
teile ist die Grundlage' der Politik 
der marxistisch-leninistischen Partei 
und des sozialistischen Staates. In der 
marxistisch-leninistischen Philosophie 
sind der d. u. h. M. untrennbar ver­
bunden. „Man kann aus dieser aus 
einem Guß geformten Philosophie 
des Marxismus nicht eine einzige 
grundlegende These, nicht einen ein­
zigen wesentlichen Teil wegnehmen, 
ohne sich von der objektiven Wahr­
heit zu entfernen, ohne der bürger­

lich-reaktionären Lüge in die Fänge 
zu geraten.“ (Lenin, 14, S. 329) 
Der d. u. h. M. ist die wissenschaft­
lich begründete philosophische 
Auffassung von der Welt als 
Ganzes, von der Natur, der Gesell­
schaft und dem Denken sowie ihrem 
Verhältnis zueinander und vom Ge­
samtprozeß der geistigen und prak­
tischen Aneignung der Welt durch die 
Menschen. Diese Theorie vermittelt 
der Arbeiterklasse und allen Werk­
tätigen eine allgemeine Orientierung 
des Denkens, Wollens, Handelns 
und Verhaltens, eine Orientierung, 
die mit den allgemeinen Gesetz­
mäßigkeiten der materiellen Welt 
übereinstimmt und den grundlegen­
den Interessen der Arbeiterklasse ent­
spricht. Der d. u. h. M. wird vor 
allem von den im Kampf gegen den 
Kapitalismus und bei der Errichtung 
des Sozialismus und Kommunismus 
gesammelten und theoretisch verall­
gemeinerten Erfahrungen der inter­
nationalen Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Parteien be­
reichert. Während die Einzelwissen­
schaften die wesentlichen Eigenschaf­
ten, Struktur- und Entwicklungsge­
setzmäßigkeiten einer bestimmten Be­
wegungsform der —>■ Materie oder 
eines bestimmten Bereichs der —*■ 
objektiven Realität erforsdien, ist es 
die spezifische Aufgabe des d. u. h. 
M., von den Ergebnissen der Einzel­
wissenschaften und der fortschrittli­
chen gesellschaftlichen Praxis aus­
gehend, die in allen Bewegungsfor­
men und Bereichen der objektiven 
Realität wirkenden allgemeinen Ge­
setzmäßigkeiten sowie die allen Wis­
senschaften gemeinsamen weltan­
schaulichen, erkenntnistheoretischen 
und methodologischen Probleme zu 
untersuchen. Der d. u. h. M. vermit­
telt dem Menschen nicht nur wissen­
schaftlich begründete philosophische 
Kenntnisse, sondern auch eine aktive, 
vom Optimismus getragene Einstel­
lung zur Welt und bestimmt dadurch 
weitgehend das Verhalten in allen 
Lebensbereichen. Seine beiden


